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Glücksschwein

Für Farbe in der Region
Dähler AG Die Maler & Gipser Dähler AG Die Maler & Gipser
Gurnigelweg 18, 3612 Steffisburg Rufelistrasse 15, 3626 Hünibach
Telefon 033 437 63 76 Telefon 033 437 63 76

info@daehler-thun.ch
www.daehler-thun.ch

Gesundheit und Schönheit
– Kompetente Beratung in allen Gesundheitsfragen
– Spagyrische Mischungen
– Schüssler-Salze und -Salben
– Kosmetik-Linien Louis Widmer, Sans Soucis, Lubex, Similasan
– Geschenke, Düfte, Online-Shop
Das ganze Jahr 10% Dauerrabatt 
mit unserer Member Card!www.pedro-drogerie.ch

Die freundliche Drogerie 
im Coop Megastore

Die Organisatoren des vom Frühsommer auf 
den Herbst verschobenen Oase-Märits hatten 
grosses Wetterglück. Aber nicht nur, sie öff-
neten den Markt zusätzlich für (Kunst-)Hand-
werker und weibelten in Thun für Aussteller. 
Mit Erfolg. Hansueli von Gunten, Präsident Leist 
Obere Au, zeigte sich schon am Mittag hocher-
freut über den Besucheraufmarsch. 

Die Gewerbezone Winterhalde macht wieder Schlagzeilen, nachdem sich 
die dort wohnenden und angrenzenden Gemeindebürger (vergebens) ge-
gen weitere 5G-Antennen wehrten. Nun sind beim Regierungsstatthalter 
elf Einsprachen hängig, wovon zwei Petitionen mit vielen Unterschriften. Es 
geht um das geplante Rotlichtmilieu rund um die Uhr. Die Gemeinde ist ge-
fordert, gemeinsam mit dem Liegenschaftsbesitzer und Umnutzungen das 
Projekt zu stoppen. Auch wenn es sich um eine Gewerbezone handelt – 
schon der heutige Anblick der Winterhalde ist alles andere als eine Visiten-
karte. Das Gebiet braucht eine Werkhalle über dem ehemaligen Tanklager 
und sicher kein Bordell.
Der vorliegenden «Dorfbote»-Ausgabe liegt einmal mehr ein Einzahlungs-
schein bei. Den Leserinnen und Lesern, denen die Dorfzeitung einen Batzen 
an die Produktionskosten wert ist, sei im Voraus herzlich gedankt. BS  
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ERSTE HEIMBERGER FLOH-, HOBBY- 
U. VINYLMÄRKTE 

 
13. November ’21 
11. Dezember ’21 

08. JaNuar ’22 
12. Februar ’22 

12. märz ‘22 
 

 

 

JEWEILS 15.00 UHR BIS 22.00 UHR 

IM UND UMS KLUBHAUS 
FC HEIMBERG 

 
SCHÜTZENSTR. 73 
3627 HEIMBERG 

     

 

079 431 46 58 
KRUS@GMX.CH 

 

INFOS 

Wir holen das BESTe aus
Ihrem Boden!

Ihr Boden ist stark verschmutzt und eine 
normale Reinigung zeigt keine Wirkung, so 
finden Sie in uns den richtigen Partner um 
Ihrem Boden zu neuem Leben zu verhelfen.

Mit gründlichen UnterhaltsreinigungenMit gründlichen Unterhaltsreinigungen
und Pflege erreichen wir nicht nur wieder 
ein schöneres Aussehen - Sie gewinnen 
auch Werterhaltung und Freude.

Best Design Finger AG
Bernstrasse 295

3627 Heimberg

+41 (0)33 437 37 02
+41 (0)79 311 12 28

NEU
Reinigung
Pflege

Dornhaldestrasse 87b

 

Schnuppertag 
Musikschule Aaretal
Rund um das Schulzentrum 

Rebacker Münsingen

Samstag,  3 .  Mai  2014

10:00 -  12 :00 h 
               und 
13:00 -  15 :00h
 
S chnuppern

Verschiedene Lehpersonen ste l len poten-
z ie l len Musikschüler innen und Musikschülern 
I hre  I nstrumente,  sowie den Gesangsunter-
r icht  vor. 
Reinhören,  ausprobieren,  Fragen ste l len. 

10 :00 -  15 :00 h  
 
B istro 
 
Ein  gut  sor t ier tes  Angebot  sorgt  mit  War-
mem und K altem,  Süssen uns  Saurem für 
das  kul inar ische Wohlbef inden a l ler  Betei l ig-
ten.

Musik al ische Leckerbissen

Freuen S ie  s ich auf  d ie  verschiedenen musi-
k al ischen Darbietungen von Musikschüler in-
nen und Musikschülern während des  Anlas-
ses. 

Instrumente entdecken 
und ausprobieren    09.00 - 12.00 Uhr

 Bitte informieren Sie sich im Vorfeld der
Veranstaltung auf unserer Homepage 
über allfäl l ige Corona-Massnahmen. 

www.ms-aaretal.ch

 

Samstag,  13. November  2021

Musikschule Aaretal
031 721 33 80
kontakt@ms-aaretal.ch
www.ms-aaretal.ch
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Aktuelles
Gemeinde Heimberg
Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.heimberg.ch

Aus der Ratsstube
Schweizermeisterschaft Guggenmusik
Der Gemeinderat unterstützt die Anfrage des Heimber-
ger Vereins Gschirrschärbeler für die Durchführung 
der Schweizermeisterschaft der Guggenmusik im Jahr 
2022 in unserem Dorf. Er genehmigte das abgegebene 
Verkehrs-, Transport- und Parkierungskonzept. Die 
Detailkonzepte werden zusammen mit den offiziellen 
Gesuchsunterlagen rechtzeitig durch den Gemeinde-
rat geprüft. Der Grossanlass findet vom 22.–24. April 
2022 in der Aula und auf dem Schulareal Untere Au 
statt. Für die interessierte Bevölkerung organisiert das 
Organisationskomitee einen Informationsanlass.

Einbürgerungen
Der Gemeinderat sicherte folgenden Personen das 
Bürgerrecht der Gemeinde zu:
– Frau Lejla Guri, Jg. 2010, 
 Staatsangehörigkeit Kosovo
– Herr Ledion Guri, Jg. 2006, 
 Staatsangehörigkeit Kosovo
– Herr und Frau David und Cornelia Beyer, Jg. 1980 

und 1976, mit den Kindern Philipp (Jg. 2009) und Lily 
(Jg. 2012), Staatsangehörigkeit Deutschland

 Der Gemeinderat

Gemeindeversammlung 
Dienstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr, 
in der Aula der Oberstufenschule

Traktanden
1. Finanzplan 2021–2026: Kenntnisnahme
2. Budget 2022: Genehmigung
3. Aarestrasse – Ersatz Wasserleitung: 
 Verpflichtungskredit Fr. 646’200.–
4. Informationen
 – Umsetzung Verkehrsrichtplan –
  Einführung Tempo 30-Zonen, Signalisation 
  und Markierung Parkplätze;
  Verpflichtungskredit Fr. 475’000.–
 – Ortsplanungsrevision
 – Gesamtentwicklung Bahnhof/ZPP Nr. 7 
  Bir Underfüerig / Areal Rigips
 – Schulraumplanung
 5. Verschiedenes

Die Botschaft an die Stimmberechtigten wird in alle 
Haushalte verteilt.

Auflage
Die Unterlagen liegen 30 Tage vor der Gemeindever-
sammlung bei der Präsidialabteilung, Alpenstrasse 26, 
Heimberg, öffentlich auf. Teile daraus können unter 
www.heimberg.ch heruntergeladen werden.
Das Protokoll der Versammlung wird gemäss Art. 20 des 
Wahl- und Abstimmungsreglements 14 Tage nach der 
Versammlung während 20 Tagen öffentlich aufgelegt.

Rechtsmittelbelehrung
Allfällige Beschwerden gegen Versammlungsbe-
schlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 10 
Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begrün-
det dem Regierungsstatthalteramt Thun einzureichen. 
Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvor-
schriften ist sofort zu beanstanden (Rügepflicht). Wer 
rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann 
gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht 
mehr Beschwerde führen.

Stimmrecht
Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten sind 
alle Personen, die in kantonalen Angelegenheiten 
stimmberechtigt sind und seit mindestens drei Mona-
ten in der Einwohnergemeinde wohnhaft sind.

Schutzmassnahmen Coronavirus
Die Gemeindeversammlung wird unter Einhaltung der 
geltenden Covid-19-Vorschriften durchgeführt. Für die 
Durchführung besteht ein Schutzkonzept. Es gilt Mas-
ken-, Registrierungs- und Abstandspflicht. Masken 
werden gratis beim Eingang zur Versammlung abge-
geben.
Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde sind 
zu dieser Gemeindeversammlung herzlich eingeladen.
 

 Der Gemeinderat

Viel Zustimmung zur Aufweitung 
der Aare
Der Kanton Bern hat im Juni den Wasserbauplan Aare 
Oberi Au Uttigen zur Mitwirkung vorgelegt. Das Projekt 
zur Aufweitung und Aufwertung der Aare trifft insge-
samt auf viel Zustimmung.
Kernstück des Projekts sind gezielte Aufweitungen 
des Flussraums beim Amerika-Egge, oberhalb des 
Blauseelis und unterhalb des Baggersees auf der 
Seite von Heimberg. Damit werden gleich mehrere 
Ziele verfolgt: Die Hochwassergefahr geht zurück. Der 
Sohlenerosion wird Einhalt geboten und so die Trink-
wasserversorgung für die Zukunft gesichert. Zudem 
entstehen wertvolle, neue Lebensräume für Pflanzen 
und Tiere. Für Erholungssuchende wird der Aareraum 
vielfältiger und attraktiver.
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www.svp-heimberg.ch

Parteiversammlung der SVP Heimberg
Mittwoch, 10. November 2021
um 20.00 Uhr, in der Aula Heimberg
Informieren – diskutieren – mitbestimmen
Neugierig ? – wir freuen uns auf Sie!

der Gemeinde Heimberg

Thierry Burkart
ist unser neuer Präsident der FDP Schweiz.
Wir wünschen ihm viel Erfolg im Interesse unseres Landes:
Freiheit – Gemeinsinn – Fortschritt

Der scheidenden Präsidentin Petra Gössi 
danken wir für ihr langjähriges Engagement.

Ihre FDP.Die Liberalen Heimberg

	  

www.gruene-heimberg.ch

Volksabstimmung vom 28. November 2021

JA zum Covid-19-Gesetz
Das Covid-19-Gesetz ermöglicht den Behörden, mit geeigneten, verhältnismässigen und 

datenschutzfreundlichen Massnahmen die Pandemie zu bewältigen. 

JA zur Pflegeinitiative
Sie ist dringend nötig, um den Pflegenotstand zu beseitigen.

NEIN zur Justiz-Initiative
Weil sie ein gefährliches Experiment für unsere Demokratie ist.
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Hohe Zustimmung zu Aufweitungen, Sorgenkind 
Grundwasserspiegel
57 Personen und Institutionen haben von der Möglich-
keit zur Mitwirkung Gebrauch gemacht. Der Wasser-
bauplan mit den geplanten Aufweitungen des Fluss-
raums trifft insgesamt auf viel Zustimmung. Allerdings 
bereitet der Grundwasserspiegel vielen Mitwirkenden 
aus Uttigen Sorgen. Das Projekt sollte zwar zur Folge 
haben, dass der Grundwasserspiegel weniger stark 
schwankt, also bei wenig Wasser etwas höher und 
bei Hochwasser tiefer liegt als heute. Der regenreiche 
Sommer 2021 hat aber einmal mehr viele Keller unter 
Wasser gesetzt. 

Knackpunkt Wegführung
Auch das Thema Wegführung hat viele Reaktionen 
ausgelöst. Da der Uferweg auf der Seite von Heimberg 
wegen der Aufweitung näher an die Autobahn rückt, 
wurde der Ruf nach einem besseren Lärmschutz laut. 
Für gewisse Abschnitte schlägt das Projekt ergänzend 
zum Hauptweg einen Trampelpfad in Wassernähe vor. 
Hier scheiden sich die Geister, ob dies tatsächlich die 
gewünschte Entflechtung von Fussgängern und Velo-
fahrenden bewirkt oder ob nicht einfach mehr Toleranz 
und Rücksichtnahme angesagt sind. 

Visualisierung des Aufweitungsprozesses der Aare.

Beliebtes Blauseeli
In der Mitwirkung wurde auch die Aufwertung und 
eine spätere allfällige Verschiebung des Blauseelis 
im Interesse einer zusätzlichen Flussaufweitung zur 
Diskussion gestellt. Während die Aufwertung sehr 
begrüsst wird, sind die Reaktionen auf eine künftige 
Verschiebung gemischt. Viele Uttiger hängen am heu-
tigen Blauseeli, haben darin gar schwimmen gelernt. 
Generell werden die besseren Zugangsmöglichkeiten 
zum Wasser begrüsst. Es wird aber auch auf negati-
ve Auswirkungen wie Probleme mit herumliegendem 
Abfall und mit wildem Parkieren verwiesen. Entspre-
chend wird die Bedeutung der Besucherlenkung un-
terstrichen. 

Wie weiter?
Der zuständige Oberingenieurkreis II dankt allen Mit-
wirkenden für ihr Engagement. Das Projektteam wird 
aufgrund der Anregungen zusätzliche Abklärungen 
treffen und Anpassungen am Projekt vornehmen. Ins-
besondere werden die Auswirkungen auf den Grund-
wasserspiegel vertieft abgeklärt und mit Hilfe eines 
Grundwassermodells simuliert. Die Wegführung wird 
nochmals hinterfragt und die Besucherlenkung kon-
kretisiert. Der Wasserbauplan soll Anfang 2022 zur 
kantonalen Vorprüfung eingereicht werden. 
Mehr Informationen auf www.aare.bvd.be.ch

Bauverwaltung
Zusätzliche Kartonsammlungen im Dezember
Durch den corona-bedingten vermehrten Onlinehan-
del fällt auch in Heimberg viel mehr Karton an als in 
den Vorjahren. Besonders heikel gestaltete sich die 
Situation im November/Dezember 2020, da im Rahmen 
des Black Fridays noch viel mehr Produkte online be-
stellt wurden, und dies danach die Kartonabfuhr fast 
zum Überlaufen brachte. Da der Abfuhrkalender für 
das Jahr 2021 bereits gedruckt war, konnte der Pro-
blematik nicht mehr rechtzeitig Rechnung getragen 

werden. Der Black Friday fällt dieses Jahr auf den 26. 
November. Wir schalten deshalb einen zusätzlichen 
Karton-Abfuhrtag am Donnerstag, 2. Dezember ein 
und bieten ebenfalls nach Weihnachten eine zusätz-
liche Kartonsammlung am Donnerstag, 30. Dezember 
an. Somit finden Ende Jahr folgende Kartonsamm-
lungen statt:
– Donnerstag, 25. November 
– Donnerstag, 2. Dezember 
– Donnerstag, 23. Dezember 
– Donnerstag, 30. Dezember 
Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.
 Bauverwaltung
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Der zweiteilige Sichtriegbau mit dem klassizistischen 
Erscheinungsbild – im Dorf als «Amstutzhütte» be-
kannt –, war von der Denkmalpflege als «erhaltens-
wert» eingestuft worden. Erbaut wurde die Liegen-
schaft direkt an der Strasse Thun–Bern in zwei Phasen 
von 1805 und 1833. 1850 wurde eine zweite Hafnerei 
eingerichtet. Bis 1932 diente die Liegenschaft aus-
schliesslich dem Hafnergewerbe, mehrere Töpfer-
familien arbeiteten in der Blütezeit der Heimberger 
Keramikproduktion in diesem Haus. Am Schluss 
kämpfte die Töpferfamilie des Ernst Hans Loder ums 
Überleben, war kreativ und passte ihre Ware den tou-
ristischen Trends an – trotzdem musste sie 1932 den 
Betrieb einstellen – die Krisenjahre nach dem Ersten 
Weltkrieg setzten dem Hafnergewerbe massiv zu. Das 
Gebäude ging in einer Zwangsversteigerung an die 
Familie Amstutz über und wurde umgenutzt. 
 
Rettungsgrabung vor Baustart
Der Archäologische Dienst des Kantons Bern hatte 
die Liegenschaft schon mehrere Jahre auf dem «Ra-
dar». Die Archäologen vermuteten einen versteckten 
Ofen. Nach dem Abbruch des Gebäudes – es muss-
te einem Wohn- und Gewerbehaus weichen –  ka-
men die Spezialisten mit einer Rettungsgrabung zum 
Zuge, um während eines Monats die kulturhistorisch 
wertvollen letzten Zeugen der Heimberger Töpferei zu 
dokumentieren und der Nachwelt zu erhalten. Zuerst 
entdeckten die wissenschaftlichen Mitarbeiter Jona-
than Frey und Marco Amstutz einen einzigartig gut er-

Der älteste Gewerbebau der Gemeinde ist Geschichte

Während rund zehn Jahren stand der Sichtriegbau an der Bernstrasse 310 leer und machte wenig Reklame für 
ein gepflegtes Ortsbild. Bild: Archäologischer Dienst des Kantons Bern, Marco Amstutz

haltenen Töpferofen an der östlichen Grundmauer mit 
einem Brennraum von 5,3 Kubik. In minutiöser Klein-
arbeit wurde dieser ausgegraben. Dabei stiessen die 
Spezialisten noch auf einen zweiten, etwas kleineren 
Ofen in der Mitte der abgetragenen Liegenschaft. Der 
grössere Ofen wurde bei der letzten Handänderung 
vom neuen Besitzer abgetragen und der Brennraum 
zugemauert.

Aussagekräftige Funde
In beiden Öfen fanden sich grosse Mengen an Ge-
schirr, Glas, Eisen und Buntmetall. Mit den vielen 
Funden, rund 50 Kisten gingen nach Bern, ziehen die 

Grosse Mengen an Scherben – gewaschen und num-
meriert, bereit für den Abtransport. 
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Archäologen Rückschlüsse zum Haushalt als auch zur 
Produktionsweise der letzten Hafner. Missglückte und 
halbfertige Stücke zeigen das Produktionsspektrum 
der jüngsten Hafnereien im Kampf um die Gunst vor 
allem der Touristen auf. Es reicht vom einfachen, gla-
sierten und malhornverzierten Alltagsgeschirr bis zur 
hochwertigen Thuner Majolika.
Am 29. September konnten die beiden Öfen und ein Teil 
der Funde vor Ort besichtigt werden. Den Spezialisten 
blieb anschliessend eine Woche Zeit, um zusätzliche 
Erkenntnisse zu sammeln. Jonathan Frey berichtete 
auf Anfrage, dass verschiedene Neuigkeiten zuta-
ge kamen. Einerseits, dass die Feuerungsräume des 
grösseren Ofens aus Schamottesteinen gebaut waren. 
Andererseits seien beim kleineren Ofen zwei unter-
schiedliche Befeuerungssysteme eingesetzt worden, 
während der grosse eine einzige Phase erlebte – ab 
1805 fast 130 Jahre lang. Überraschend fanden die 
Archäologen in den Feuerraumböden einen stufenför-
migen Absatz von 40 Zentimeter Tiefe, der ihnen noch 
Rätsel aufgibt. «In beiden Öfen identisch, also ganz be-
wusst eingebaut», erklärt Jonathan Frey, der Spezialist 
für Mittelalterarchäologie und Bauforschung. BS

Fachsimpeln unter Spezialisten (v. l.) Töpfermeister 
Daniel Howald, der ehemalige Töpfer Christian Stein-
mann und Jonathan Frey, der Ausgrabungsleiter. Stein-
manns Grossvater war 1932 der Käufer des Hauses.

Die Experten fanden ebenfalls viele Stapelhilfen, die 
zum Einräumen der Brennkammern gebraucht wur-
den.

Der beinahe in voller Höhe erhaltene Töpferofen in-
klusive der Arbeitsgrube und der Einfeuerung (hinten), 
davor der Aussenmantel, die Feuerungsgrube und die 
Lochtenne des kleineren Ofens.

Fast 90 Jahre blieben diese Zeitzeugen aus der Blü-
tezeit der Heimberger Töpferei verborgen. Nach der 
digitalen Rekonstruktion durch die Archäologen sind 
sie zu Bauschutt geworden.
 Bilder: Beat Straubhaar
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Hanspeter Brechbühl Ofen- und Cheminéebau
Keramische Plattenbeläge

Telefon 033 437 32 16
Fax 033 437 33 36
Mobile 079 656 16 29
E-mail: hp-brechbuehl@bluewin.ch
www.brechbuehl-ofen-platten.ch

Hanspeter Brechbühl
Buechwaldstrasse 44
3627 Heimberg

Ihr Ansprechpartner und Planer 
für den Badumbau
– berät Sie vor Ort
– plant Ihnen verschiedene Varianten
– offeriert alle Handwerker
– unterstützt Sie beim Aussuchen der Apparate
– erstellt ein Bauprogramm
– koordiniert den ganzen Bauablauf
– ist auch nach dem Um- oder Neubau gerne für Sie da

Zufriedenheit der Kunden ist unser oberstes Gebot!

WENGER Sanitär Heizung GmbH

– Um- und Neubauten
– Reparaturservice rasch und preiswert

Winterhaldenstrasse 12 Telefon 033 437 81 47
3627 Heimberg Natel 079 356 43 39
wenger.san@bluewin.ch Fax 033 437 81 11

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11
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WENGER
Sanitär Heizung GmbH
Um- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997

Winterhaldenstrasse 12  |  3627 Heimberg  |  wenger.san@bluewin.ch
Telefon 033 437 81 47  |  Natel 079 356 43 39  |  Fax 033 437 81 11

Ihr Ansprechpartner und Planer 

ENGER
Sanitär Heizung GmbH

- und Neubauten, Reparaturservice

seit 1997
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Notfalltreffpunkt 
Feuerwehrmagazin

Die Gemeinde führt ihren 
Notfalltreffpunkt ein
Dieser dient in einem ausser-
ordentlichen Ereignisfall der 
betroffenen Bevölkerung als An-
laufstelle. Der Notfalltreffpunkt 
befindet sich beim Feuerwehr-
magazin an der Alpenstrasse 28.
Unerwartete Ereignisse können 
den Alltag ganz schön auf den 

Kopf stellen. Wenn infolge ausserordentlicher Ereig-
nisse die ordentlichen Kommunikations- und Informa-
tionsmittel und/oder lebensnotwendige Versorgungs-
infrastrukturen ausfallen, kann dies bereits nach kur-
zer Zeit die Funktionsfähigkeit der Gesellschaft stark 
beeinträchtigen.
Vorsorgliche Planungen können die Auswirkungen 
solcher Ereignisse zwar abschwächen, dennoch lö-
sen diese in der Bevölkerung enorme Verunsicherung 
aus. Transparente Informationen über Lage und Lage-
entwicklung sind deshalb von zentraler Bedeutung. Es 
ist die Aufgabe des Bevölkerungsschutzes, für solche 
Fälle alternative und ausfallsichere Informations- und 
Interaktionsmöglichkeiten zu schaffen. Aus diesem 
Grund hat der Kanton Bern, in Anlehnung an ein vom 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz unterstütztes 
Projekt, ein kantonales Konzept Notfalltreffpunkte 
erarbeitet. Bei einem Ausfall von kritischen Infra-
strukturen, wie beispielsweise in Folge grossflächiger 
Stromausfälle, können in Zukunft Notfalltreffpunkte in 
den Gemeinden als Anlauf- und Notrufstellen für die 
lokale Bevölkerung dienen.
Der Notfalltreffpunkt Heimberg ist Anlaufstelle für die 
Bevölkerung in einer Krisensituation. Von dem im Er-
eignisfall besetzten Notfalltreffpunkt kann die Bevölke-
rung Notrufe absetzen, auch wenn das private Telefon 
nicht mehr funktioniert. Notfalltreffpunkte dienen bei 
grösseren oder längeren Krisen auch als Sammelort 
für Evakuierungen, als Ort für die Trinkwasserabgabe, 
als Anlaufstelle für Informationen, als Ladepunkt von 
akkubetriebenen Geräten oder als Abgabestelle für 
Lebensmittel und andere überlebenswichtige Güter. 
Sie dienen auch als Informationspunkte, wenn die 
Kommunikationsnetze länger ausfallen.
Mehr Informationen finden Sie unter:
www.notfalltreffpunkt.ch  Der Gemeinderat

Erfolgreiche Heimberger/innen
Erfassung der Jahre 2020 und 2021
Wiederum ehrt der Gemeinderat im Rahmen einer Fei-
er die erfolgreichen Heimbergerinnen und Heimberger.
Es werden Einzelleistungen von Personen mit Wohnsitz 
in Heimberg und Mannschaften und Vereine mit Sitz 
in Heimberg geehrt, welche folgende Bedingungen in 

Ehrung erfolgreicher Heimbergerinnen 
und Heimberger

Name

Vorname

Adresse

Jahrgang

Verein/Mannschaft/Org.

Allf. Kontaktadresse

Auskunftsperson
Erzielte Leistungen 
(Anlass, Ort, Datum, Rangierung, Aufstieg)

Wichtig: Ranglisten, Bestätigung, 
Zeitungsausschnitte und 2–3 Fotos beilegen

Datum/Unterschrift:

Achtung: Letzter Meldetermin 30. November

$

den Sparten Sport, Beruf oder Hobby erfüllen: Podest-
plätze (1.–3. Rang) an internationalen Wettkämpfen, an 
Schweizer-, Kantonal- und Regionalmeisterschaften; 
Ligaaufstieg in eine der drei höchsten Klassen der je-
weiligen Sportart; Auszeichnungen Berufsausbildung; 
Auszeichnungen an beruflichen Wettkämpfen oder 
Meisterschaften; Auszeichnungen im kulturellen Be-
reich. Bei anderen besonderen Leistungen entschei-
det der Gemeinderat.
Jede/r Geehrte kann in der gleichen Kategorie maxi-
mal zwei Mal innerhalb von sechs Jahren für die glei-
che Leistung geehrt werden. Mit der Anmeldung sind 
falls möglich 2–3 Fotos der zu Ehrenden bei der Aus-
übung ihrer Tätigkeit oder des Sports einzureichen.
Der Gemeinderat fällt den Entscheid über die Zulas-
sung. Die Ehrung für die Jahre 2020 und 2021 findet 
am Freitag, 21. Januar 2022, 18.30 Uhr in der Aula statt.

Damit niemand vergessen bleibt, sind wir auf Hinwei-
se angewiesen. Wir bitten Sie, in Frage kommende 
Personen, Gruppen usw. Frau Ruth Leuenberger, Ge-
meindeschreiber-Stellvertreterin, Präsidialabteilung 
Gemeindeverwaltung, 3627 Heimberg zu melden, und 
zwar bis am 30. November.
Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen herzlich.
 Der Gemeinderat
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➤	 Möchten Sie eine neue Haarfarbe oder einen trendigen Haarschnitt?

➤	 Lange und wunderschöne Wimpern?

➤	 Oder möchten Sie sich für einen besonderen Anlass schminken
 und frisieren lassen?

Dann sind Sie bei 
Coifför Ganz Genau richtig!

Manuela Stucki · Bernstrasse 238 · 3627 Heimberg
076 296 77 12 · www.ganzgenau.net

Montag geöffnet!

herzlich
033 222 75 75    thomasrubin.ch    Burgstrasse 14, 3600 Thun

Gygerflachdachbau AG
Winterhaldenstrasse 10
3627 Heimberg

033 439 30 60
info@gygerflachdach.ch

Mehr als ein Dach 
über dem Kopf

Zentrum Lädeli,
Telefon 033 437 30 30

www.eg-moser.ch
E-Mail: info@eg-moser.ch

Beratung
Service
Verkauf

Ihr Partner für Haushaltapparate

Elektrogeräte
AGAG
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Die Verweiloase lebte kurzfristig farbenprächtig auf
Impressionen vom Floh- und Handwerk-Märit des Leistes Obere Au

Die Verweiloase in der Oberen Au mit den Marktständen. Es sind kaum Unterschiede zu früheren Austragungen 
feststellbar. Bilder: Beat Straubhaar

Der Oase Märit entwickelt sich, auch Handwerk wird 
angeboten.

Der Besucheraufmarsch ist erfreulich, die Stimmung 
locker.

Würste und Steaks des Männerkochklubs finden reis-
senden Absatz.

Um die Mittagszeit ist bei der Festwirtschaft Hochbe-
trieb angesagt.

Wie diese Ringe wird auch Kunsthandwerkliches an-
geboten.

Sieht einladend und schwungvoll aus, das Schild des 
Oasen Kafis. 
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Beste Serviceleistungen

Fäh r en s t r a s s e  22  ·  3613  S t e f f i s bu rg  ·  033  437  55  52  ·  www.eg l i - hau s t e chn i k . c h

Coronavirus, so schützen wir uns.

IMMUNSYSTEM

STÄRKEN! 

Abstand halten

genügend Schlaf reduziere Stress pflege soziale 

Kontakte

esse täglich 

Obst und 

Gemüse

trinke täglich 

genügend 

Wasser

2 x pro Woche 

Kraft- und 

Ausdauertraining

Gesundheit ist 
nicht alles, aber 

ohne Gesundheit 
ist alles nichts.

R O K I  R E I S E N

Roki Reisen | Gurnigelstrasse 50 | 3627 Heimberg | T +41 (0)33 439 10 70 | F +41 (0)33 439 10 61 | info@rokireisen.ch | www.rokireisen.ch

TRANSFERSERVICE Von A nach B zu fairen Preisen
BUSINESS Wir garantieren einen Top Service bei der Beförderung Ihrer Geschäftskunden
BETRIEBSAUSFLÜGE Wir machen Ihren Betriebsausflug zum besonderen Erlebnis 
HOCHZEITSFAHRTEN Im modernen Reisecar  
VEREINSREISEN Tages- oder Mehrtagesreisen im In- und Ausland
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Brauche ich eine 
Baubewilligung? 
Baubewilligung ja/nein: Teil 8
Buchstabe i von Art. 6 Baubewilligungsdekret (BewD) 
regelt, unter welchen Voraussetzungen Einfriedungen, 
Stützmauern sowie Schrägrampen bewilligungsfrei 
sind.
Einfriedungen, Stützmauern sowie Schrägrampen sind 
bis zu einer Höhe von 1.20 m bewilligungsfrei. Bei den 
1.20 m handelt es sich nicht um eine durchschnittliche 
Höhe, sondern sie bedeuten, dass die Höhendifferenz 
zwischen gewachsenem oder – im Falle der Abgra-
bung – fertigem Terrain und Oberkante Einfriedung, 
Stützmauer oder Schrägrampe zwischen Beginn und 
Ende der Anlage in keinem Punkt das Mass von 1.20 m 
überschreiten darf.
Werden Mauer und Einfriedung kombiniert, oder wer-
den mehrere Mauern erstellt, ist die Höhe zusammen-
zuzählen, wenn die übereinanderliegenden Anlagen 
einen funktionellen Zusammenhang haben. Das trifft 
beispielsweise dann zu, wenn verschiedene, gestaf-
felte Mauern einem Sitzplatz oder einer Gebäudeter-
rassierung dienen. 

Terrainveränderungen zur Umgebungsgestaltung sind 
bewilligungsfrei, wenn sie nicht höher als 1.20 m sind 
und höchstens 100 Kubikmeter Inhalt umfassen.

Insgesamt höher als 1.20m? – Baubewilligung einholen!

Bei Fragen steht Ihnen die Bauverwaltung unter 033 
439 20 40 oder per Mail bauinspektorat@heimberg.ch 
gerne zur Verfügung.

Auch für die Gartengestaltung bestehen Regeln.

Ausblick
In der nächsten Ausgabe folgt ein Bericht zu «Mobi-
le Einrichtungen der bodenabhängig produzierenden 
Landwirtschaft» nach Art. 6 Abs. 1 Bst. k BewD. 
 Bauverwaltung 

Das «Fabriggli» lud 
zum Staunen ein
Der Verein Saagi am Mülibach präsentierte 
alte Handwerkskunst. 
Im Jahr 2008 konnte der Verein am Mülibach das «Fa-
briggli» beim Bahnhof Steffisburg im Baurecht von der 
Burgergemeinde Thun übernehmen. Anschliessend 
wurde die Industriebaute – ein ehemaliges Giesserei-
gebäude – hauptsächlich durch Vereinsmitglieder in 
Fronarbeit saniert und 2011 für Publikum geöffnet. Die 
Heimberger Kurt Bühler (Vorstand) und Peter Zosso 
sind aktive Mitglieder.
Am Tag der offenen Türe erfuhren die Besucher von 
den Betreibern des Hauses viel über alte Handwerke 
und staunten, wie vor rund hundert Jahren gearbeitet 
wurde. Im Parterre wurde geschmiedet und eine me-
chanische Werkstatt betrieben, draussen entstanden 
Schindeln und im Obergeschoss konnten alte Berufe 
wie Seiler, Schuhmacher, Drechsler und ein auf alt ge-
machtes Bureau bewundert werden. BS

Schon das Eingangsschild mit dem Spiegelbild ist se-
henswert.

Unter dem Dach wird in Gruppen altes Handwerk be-
staunt. 
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Viele sind gekommen, am Sonntag, 24. 
Oktober, um sich nach 21 Jahren von 
Pfarrerin Silvia Zurbuchen zu verabschie-
den; bis fast auf den letzten Platz war die 
Kirche besetzt. Gemeinsam mit Pfrn. Tina 
Straubhaar gestaltete sie ihren letzten 
Gottesdienst vor der Pensionierung. Weil 
ihr das Singen im Gottesdienst immer viel 
bedeutete, wurde ihr zu Ehren gemein-
sam mit dem Kirchenchor viel gesungen. 
In ihrer Abschiedspredigt wünschte Sil-
va Zurbuchen der Kirchgemeinde «eine 
freie Diskussion, bei der alle Stimmen zu 
Worte kommen und keine die andere un-
terdrückt».
Mit dem Psalm 103 «Lobe den Herrn, mei-
ne Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat», verabschiedete sie 
sich von der Gemeinde.

Kirchgemeinderätin Renate Bächler 
nahm bei der anschliessenden Ehrung 
den Dialog eines Baumes mit einer Land-
streicherin auf. Nach der KV-Lehre und 
einem Jahr in Paris, der anschliessenden 
Matura und dem Theologiestudium, habe 
sie sich am 1. Februar 2000 in ihrer Stelle 
sesshaft gemacht und viele Wurzeln ge-
schlagen. Für all diese Wurzeln bedankte 
sie sich bei Silvia Zurbuchen. «Du hattest 
immer ein offenes Auge und ein offenes 
Herz und hast den Wurzeln Wasser ge-

Abschiedsgottesdienst und -feier für und mit Pfarrerin Silvia Zurbuchen

geben», meinte Renate Bächler. Als Abschiedsgeschenk erhielt die 
abtretende Pfarrerin einen Fruchtbaum nach Wahl für ihren Garten.

Nach dem Gottesdienst erwartete die über hundert Besucher ein 
kurzes Apéro unter der Linde und ein anschliessendes Mittagessen 
in der Aula.
Dort verabschiedeten sich alle «Silvias Wurzel-Gruppen» von ihr 
und überbrachten Geschenke. Dank dem reibungslos verlaufenen 
Zertifikatstest konnte in Kirche und Aula aufs Maskentragen ver-
zichtet werden. BS

Der Kirchenchor sang im Gottesdienst und in der Aula, unter dem langjährigen Dirigenten Rolf Wüthrich.

Die Flötengruppe unter Leiterin Ursula Nyffeler spielte mehrere Stücke, sogar die Drehorgel wurde intoniert.

Kirchgemeinderat Urs Ackermann und Kirchgemeinderätin Renate 
Bächler übergaben Silvia Zurbuchen symbolisch das Baumge-
schenk der Kirchgemeinde. Bilder: Beat Straubhaar



15

Das Dekorationsteam fürs Apéro und die Festtische 
haben die Herbstfarben kreativ ins Szene gesetzt.

Fürs Team «Kirchensonntag» trugen Hansueli Halde-
mann und Rosmarie Zosso ihre Erinnerungen vor.

Linda Straubhaar vertrat die Grup-
pe «Frauen – Bibel – Räume» …

Regula Ringgenberg und Andreas Schwab von der 
Christlichen Gemeinde woben aus Begegnungen ein 
Bild.

Der Gesamtkirchgemeinderat übergab Silvia Zurbuchen den Entwurf zur 
Tafel, die dereinst in ihrem Garten an die Zeit in Heimberg erinnern soll.

… Kurt Bühler blickte auf die Einfüh-
rung des Kirchen-Kinos zurück …  

… und Elisabeth Ryser brachte 
Geschenke vom Besuchsdienst.

Das Weltgebetstags-Team mit (v. l.) Ursula Santschi, 
Susanne Steiner, Heidi Müller und Tina Straubhaar tra-
ten in Originalkostümen auf.

«Ich habe die Zeit bei euch ge-
nossen. Danke! Bhüet ech Gott.»



16

Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17        

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05 

inserate_2016_56_mm_sw.indd   1 23.02.2016   09:56:34

Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle 
für ALLE Ihre Abfälle

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 17

REVAG recycling ag 
Töpferweg 10 
3627 Heimberg 
Tel. 033 654 05 05          

inserate_2016_115_mm_sw_filialen.indd   1 23.02.2016   10:26:11

Heimberg, Thun, Oberhofen und Region Peter EngimannHans-Jörg Tschannen

Im Todesfall beraten und  unterstützen  
wir Sie mit einem  umfassenden  
und würdevollen  Bestattungsdienst. 
24h-Telefon 033 223 24 09

Burgstrasse 20, 3600 Thun office@boenzli-bestattungen.ch, www.boenzli-bestattungen.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation

Planung
Servicearbeiten

Sanddornweg 4, 3613 Steffisburg
Tel. 033 439 35 35
Fax 033 439 35 36

Niederlassungen in 
Bolligen und Langenthal

info@muff-schmutz.ch
www.muff-schmutz.ch

Seit 50 Jahren 
Ihr Elektroinstallateur

> Kies, Sand & Beton 
> Kies-, Beton-, Mörtel und Belagstransporte
> Muldentransporte 
> Arbeiten mit Spezialfahrzeugen 
> Kanal-, Strassen- und Tunnelreinigung mit Saug- und Spülwagen 
> Arbeiten im Bereich Bauschlosserei

info@kwheimberg.ch | www.kwheimberg.ch
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Herrliches Herbstwetter empfängt die vielen Teil-
nehmer/innen am diesjährigen Waldtag, organisiert 
von der Burgergemeinde Steffisburg. Die drei Bur-
gergemeinde-Präsidenten Markus Hänni (Heimberg), 
Christian Schlapbach (Steffisburg) und Michael Lüthi 
(Thun) begrüssen die Gäste beim Burgerheim Thun. 

Interessantes aus der Holzwirtschaft
Vom Samen zum Erntebaum am 7. Waldtag der Burgergemeinden

Mit vier STI-Bussen geht es per Sonderfahrt zum 
Parkplatz Schwizerhübeli und von hier in Gruppen zu 
Fuss durch den Hartlisbergwald. An vier Posten wird 
von Spezialisten ihres Gebietes Interessantes aus der 
Bewirtschaftung des Waldes vorgestellt. BS

Miriam Gerber, Leiterin der Forstbaumschule Kleiner 
Rugen, klettert auf Nadel- und Laubbäume, um deren 
Samen zu gewinnen. Daraus entstehen jährlich unter 
anderem über 20 000 Fichten für Lawinenverbauungen. 
Ihre grosse Begeisterung für ihren Beruf springt auf 
die Teilnehmer über.

Hans Habegger, Forstunternehmer aus Linden, de-
monstriert auf seinem Rottne-Vollernter die vollmecha-
nisierte Holzernte. Für die grossflächige Nutzung des 
Waldes wird ein engmaschiges Netz von Rückegassen 
für schwere Forstmaschinen angelegt. Vor 60 Jahren 
kam die erste Motorsäge zum Einsatz.

Werner Peter, von der Peter Holzbau AG in Blumen-
stein, und zwei Söhne zeigen drei Spezialitäten ihrer 
Holzverarbeitung: die Produktion von Brettschichtholz, 
von Kisten für den Versand von Maschinen und von 
Pellets, von denen die Firma im Jahr 6000–7000 Tonnen 
produziert.

Bruno Fallegger, Schindelmacher der Firma Josef 
Bucher AG in Escholzmatt, zeigt wie das «Filet vom 
Holz» zu Schindeln verarbeitet wird. Nur langsam und 
gerade gewachsene Stämme können verwendet wer-
den. Schindeln seien momentan sehr gefragt, aber 
Schindelmacher würden rarer.

Seniorenwandergruppen
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg

Mittwoch 22. September, 8.45 Uhr, kurzer Grossandrang 
und herzliche Begrüssungen in der Bahnhofhalle Thun: 
78 Beine wollten wandern gehen!
24 Personen machten sich unter der Führung von Ly-
dia Loosli auf Richtung Diemtigtal. Die aussichtsreiche 

Postautofahrt über Diemtigen Dorf und auf der rechten 
Talseite nach Grimmialp hat überrascht und Anklang 
gefunden. Auf der leichten Talwanderung der Fildrich 
entlang bis Riedli und während der Mittagspause auf 
einem Kinderspielplatz herrschte gute Stimmung, es 
wurde geplaudert und gescherzt. Diese Tour wurde 
wegen grosser Nachfrage 2x durchgeführt.
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       Bahnhöfli by Yen 

         Bernstrasse 299, 3627 Heimberg 

Regionales mit asiatischem Style 

 und traditionelle Wildgerichte  
Tel 033 438 06 08  

www.bahnhoefli-heimberg.ch 

 

GYGER 
Elektroinstallationskontrollen
Schützenstrasse 31B, 3627 Heimberg
Telefon 076 565 20 05
info@gyger-elektroinstallationskontrollen.ch

– Sicherheitsnachweise
– Periodische Kontrollen
– Schluss- und Abnahmekontrollen

BEAT BERGER
INNENDEKORATIONEN
Bernstrasse 306 · 3627 Heimberg · Tel. 033 437 18 41 
Fax 033 438 18 43 · e-mail: info@beat-berger.ch

Wir empfehlen uns für: 
– Polsterarbeiten
– Bodenbeläge
– Vorhänge

Schützenstrasse 31 B  |  CH-3627 Heimberg
Telefon 079 846 61 12
info@geissbuehler-keramik.ch
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- Schreinerei - Innenausbau / Renovationen     
- Fenster / Türen - Küchen / Einbauschränke     
- Reparaturen - Böden (Parkett, Vinyl, Laminat)     
- Parkettschleifen

Wir bringen Visionen in Form

Bernstrasse 300
3627 Heimberg 

033 438 03 40
www.linder-schreinerei.ch
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Die anderen 15 Frauen und Männer bestiegen in Thun 
den Zug nach Interlaken, Lauterbrunnen. In der vollen 
Gondelbahn auf die Grütschalp war es kurz eng.
Nach dem Startkaffee wurden bei schönstem Sonnen-
schein und angenehmer Temperatur die 500 Höhenme-
ter auf die Pletschenalp und ins Blumental in Angriff 
genommen, auf dem Bergweg zuerst steil durch schat-
tigen Wald, später flacher werdend über Alpwiesen. 
Die Mittagsrast lud zum Geniessen der Aussicht ein. 
Das Oberländer Dreigestirn fasziniert immer wieder, 
besonders wenn es so nah und die Sicht klar ist. Mit 
der umsichtigen Führung durch Jürg Beutter trafen 
alle Teilnehmenden nach dem Abstieg wohlbehalten 
in Mürren ein.
Zwei gelungene Wanderungen werden in Erinnerung 
bleiben. A&B He

Ein sonniger Spielpatz als Rastplatz für die einen,…

…warmes Gras und eine gewaltige Kulisse für die an-
deren.

IG 60 plus
Freizeitangebote
Für die angebotenen Anlässe ist in der Regel keine 
Anmeldung notwendig. Bei allen unseren ungezwun-
genen und unbeschwerten Anlässen sind neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer jederzeit willkommen.

Koordination 
Ursula Brun, Blüemlisalpstrasse 16, Tel. 079 663 34 66

Jassen
Wann: 10. und 24. November, 13.45 Uhr
 im Restaurant CIS 
Auskunft: Marcellus  Kunz, Tel. 077 520 45 23
 Ella Eberhard, Tel. 033 438 82 52
Voranzeige: Mittwoch, 8. Dezember, Jasser-Essen

Winterwanderung
Wann: Dienstag, 2. November, 13 Uhr
Wo: Parkplatz Sportzentrum, 
 vis-a-vis Fussballplatz
Ausrüstung: Der Witterung angepasst; die 
 Wanderung wird bei jeder Witterung
 durchgeführt. Wenn vorhanden, GA/
 Halbtaxabonnemente
Route: ca, 2 Stunden, dem Alter angepasste
 Anforderungen
Auskunft: Peter Spring, Tel. 033 437 41 90
  Rosmarie Fontanelli, Tel, 033 438 15 15
Voranzeige: Dienstag, 7. Dezember
 Versicherung ist Sache eines jeden
 Teilnehmers.

Achtung, Koordinator/in gesucht!
Wir suchen eine/n neue/n Koordinator/in für unsere 
Aktivitäten. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, mel-
den Sie sich bitte umgehend bei Ursula Brun, Telefon 
079 663 34 66.

Seniorentheater
www.seniorentheaterheimberg.ch
Obmann: Peter Santschi,  Tel. 033 438 30 05
Administra- Madeleine und Hansruedi Luginbühl,
tion, Finanzen: Tel. 033 437 41 50
Regie, Regie- Heinz und Beatrice Megert,
assistenz: Tel. 033 437 98 91

Gemeindeverwaltung
AHV-Zweigstelle
Die AHV-Zweigstelle bleibt im November an den fol-
genden Tagen geschlossen:
– Dienstag, 2. November, nachmittags
– Mittwoch, 3. November, ganztags
– Montag, 15. November, ganztags

Gesucht 
Liebe Frau, 
welche am Mittwoch, 20. Oktober, am Ende der Dorn-
haldenstrasse einem Trottibikefahrer wieder auf die 
Beine geholfen hat. 
Bitte anrufen (zwischen 11 und 12 Uhr) unter Telefon 
033 437 33 06.
 R. B., Heimberg
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www.bf-ag.ch   •  3627 Heimberg  •  033 439 40 40 

Brillen und Kontaktlinsen

KRÄHENBÜHL
OPTIK AG

KRÄHENBÜHL OPTIK AG
Zentrum-Lädeli, 3627 Heimberg
Telefon 033 439 72 72, Fax 033 439 72 70
www.kraehenbuehl-optik.ch, info@k-optik.ch

GEMEINDEVERWALTUNG

7

Bauverwaltung 033 439 20 40
bauverwaltung@heimberg.ch
Hoch- und Tiefbau, Baubewilligungen, Strassenbeleuchtung, Kehrichtabfuhr, 
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Liegenschaftsverwaltung, 
Aula-Reservationen, Gebäudeversicherung
Bauverwalter: Jürg Aegerter (juerg.aegerter@heimberg.ch) 033 439 20 43

Werkhof  033 438 79 11
Bahnhofstrasse 3, 3627 Heimberg Fax 033 438 79 12
Leiter: Urs Blaser (werkhofheimberg@bluewin.ch) 079 467 98 85

Sozialdienste 033 439 20 00
sozialdienste@heimberg.ch
Sozialhilfe und -beratung, Kindes- und Erwachsenenschutz,
Kinder- und Jugendarbeit, Schulsozialarbeit 
Leiter: Martin Koch (martin.koch@heimberg.ch) 033 439 20 05

Jugendarbeiter 033 437 67 33
Pierre Metzker, Schulstrasse 14 (jugend.heimberg@bluewin.ch)
Montag, 16.00 – 18.30 Uhr / Donnerstag, 10.00 – 12.00 Uhr

Schulsozialarbeiter 033 439 20 07
Hans Rudolf Kaufmann, Schulstrasse 14 (schulsozialarbeit@heimberg.ch)

Sektionschef  031 634 92 11
am.bsm@pom.be.ch
Amt für Bevölkerungsschutz, Sport und Militär des Kantons Bern (BSM)
Abteilung Militär, Papiermühlestrasse 17v, Postfach, 3000 Bern 22

Zivilschutzorganisation ZSO Steffisburg-Zulg 
Zivilschutzstelle, Höchhusweg 5, 3612 Steffisburg (zivilschutz@steffisburg.ch) 033 439 44 60
Zivilschutz-Kommandant: Guido Sohm (guido.sohm@steffisburg.ch) 033 439 44 62
         

• Bad- und Kücheneinrichtungen
• Boilerentkalkungen
• Heizungssanierungen
• Planungen
• Reparaturen

Roman & Walter Stegmann
Rosenweg 8, 3627 Heimberg

Telefon 033 437 54 65
Roman 079 340 99 18
Walter 079 353 23 74

seit 1984 !!

Kurt Moser

Haushaltapparate I Kaffeemaschinen I Küchenbau 

Beratung / Verkauf / Reparaturen / Vermietung 

Frutigenstrasse 59 | 3604 Thun

Tel. 033 438 70 60 | kurtmoser.ch
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Kirche
Evangelisch-reformierte Kirche 

Besuchen Sie doch unsere Homepage 
www.kirche-heimberg.ch

Nähere Angaben zu den Gottesdiensten
und Angeboten sowie Programmänderungen 
auf www.kirche-heimberg.ch oder im 
Kirchenzettel.

Gottesdienste im November
Bei ordentlichen Gottesdiensten bis zu 50 Personen 
gelten die bekannten Massnahmen: Masken tragen, 
Abstand halten, Kontaktdaten erfassen. Bei besonde-
ren Gottesdiensten mit über 50 Personen besteht Zer-
tifikatspflicht. Bei zertifikatspflichtigen Anlässen wird 
speziell darauf hingewiesen.

– Sonntag, 7. November, 9.30 Uhr, Kirche
 Pfr. Th. Leuenberger, Gottesdienst zum Reformati-

onssonntag. Musikalische Begleitung: Jugendblas-
band «am Kreisel» – Es besteht Zertifikatspflicht, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich;

– Sonntag, 14. November, 9.30 Uhr, Kaliforni
 Pfr. Th. Leuenberger/Kat. M. Amstutz, KUW I-Got-

tesdienst, mit Abendmahl, mit Schüler/innen der 3. 
Klassen;

– Sonntag, 21. November, 9.30 Uhr, Kirche
 Pfr. S. Taverna, Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, 

mit Abendmahl, der Kirchenchor singt – Es besteht 
Zertifikatspflicht, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich;

– Sonntag, 28. November, 17 Uhr, Kaliforni,
 Pfr. L. Hänni, Gottesdienst und Eröffnung «Raum der 

Stille» – Es besteht Zertifikatspflicht; eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

– Sonntag, 5. Dezember, 10 Uhr, Kirche
 Pfr. Th. Leuenberger, Musik-Gottesdienst mit Kir-

chenchor und Quartett – Es besteht Zertifikats-
pflicht; eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

MITTEILUNGEN

Pfarramt
Amtswochen
Bis 5. November: Pfr. S. Taverna; 6. bis 19. November: 
Pfr. L. Hänni; 20. November bis 3. Dezember: Pfr. Th. 
Leuenberger; 4. bis 10. Dezember: Pfr. S. Taverna.

Abwesenheit
15. bis 19. November: Simon Taverna, Weiterbildung.

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 9. November, 20 Uhr, Kirche

Traktanden
1. Protokoll ausserordentliche Kirchgemeinde-
 versammlung 19. September 2021
2. Budget 2022: Genehmigung
3. Finanzplan 2021 – 2026: Kenntnisnahme
4. Kirchgemeinderat
4.1 Wiederwahlen Haldimann Hansueli und 
 Schmidli Stefan
4.2 Ersatzwahl
4.3 Wahl Präsident 
 (Versammlung und Kirchgemeinderat)
5. Informationen
6. Verschiedenes

Die Unterlagen zu den Traktanden können während 
der Schalterstunden (Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 und 
14–17 Uhr, Fr 8–11.45 Uhr) beim Sekretariat der Kirch-
gemeinde eingesehen werden.

Allfällige Beschwerden gegen Versammlungsbe-
schlüsse sind innert 30 Tagen – Wahlbeschwerden 
innerhalb von 10 Tagen – nach der Versammlung 
schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalter-
amt Thun einzureichen.
Alle stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde, die 
seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Heim-
berg angemeldet sind, werden zu dieser Versammlung 
freundlich eingeladen. Die Versammlung ist öffentlich.

VORANZEIGE

Mitmach-Weihnachtsfeier für alle
Wie jedes Jahr gibt es am 4. Adventssonntag, am  
19. Dezember, einen Gottesdienst für Jung und Alt in 
der Kirche.
– 14 Uhr: Vorbereitung für Mitwirkende: Gemeinsam 

üben wir eine Weihnachtsgeschichte ein.
– 17 Uhr: Feier für alle: Alle sind herzlich eingeladen 

zum Zuschauen, Mitsingen und Mitfeiern. Anschlies-
send gemütlicher Ausklang beim Suppenznacht.

Für die Feier und das Essen gilt Zertifikatspflicht.

Wer Lust hat, bei der Vorbereitung des Weihnachts-
spiels mitzuwirken oder selber in eine Rolle schlüpfen 
möchte, der melde sich bis 13. Dezember an bei: Pfr. 
Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58 oder taverna@kirche-
heimberg.ch. Es gibt keine Altersbeschränkung!

SPEZIELLE VERANSTALTUNG

Bienenwachs-Kerzenziehen für Jung und Alt
Freitag, 26. November, 14 bis 20 Uhr
Auskunft/Anmeldung: Michaela Amstutz, 076 576 65 
02, amstutz@kirche-heimberg.ch oder Rebekka Schiff-
mann, 079 896 45 55, schiffmann@kirche-heimberg.ch.
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VERANSTALTUNGEN

Für Erwachsene

FroueTräff
Montag, 15. November, 9 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Kaliforni. Meditative Tänze mit Elisabeth Rentsch. Es 
besteht Zertifikatspflicht.
Auskunft: Linda Straubhaar, Tel. 033 437 47 91.

Kirchenchor
Mittwoch, 3., 10., 17. und 24. November und 1. Dezem-
ber, 20 Uhr, Probe im Singsaal der Oberstufenschule. 
Sonntag, 21. November, 9.30 Uhr, Kirche: Wir singen 
im Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag. Anschliessend 
Zusatzprobe.
Auskunft: Erich Marti, Tel. 033 437 12 37.

Gemeinsam Essen

Mittagstisch Kaliforni 
Donnerstag, 11. November ab 12 Uhr, Kirchgemein-
dehaus Kaliforni. Einfaches Tagesmenü. Richtpreis Fr. 
10.– pro Person, vorschulpflichtige Kinder gratis, bis 
10 Jahre Fr. 6.–.
Anmeldung bis am Vortag 9 Uhr bei Rosmarie Ottmann, 
Tel. 033 437 69 16 oder Susi Wisler, Tel. 033 437 95 41. Es 
besteht Zertifikatspflicht.

Für Kinder & Jugendliche    

KinderKirche KidsClub – 7 bis 10 Jahre
Samstag, 20. November, 9 bis 11 Uhr, Pavillon bei der 
Kirche: «Spiel und Spass». Wir spielen Gesellschafts-
spiele und schauen, wer am besten abschneidet und 
gewinnt. Wenn du gerne spielst, dann komme vorbei 
und mach mit. Ich freue mich auf dich.
Auskunft und Anmeldung bei: Michaela Amstutz, Tel. 
076 576 65 02, amstutz@kirche-heimberg.ch.

KinderKirche: Bienenwachs-Kerzenziehen
– Mittwoch, 24. November, bei der Kirche
 13.30–15.30 Uhr für 7- bis 9-Jährige
 15.30–17.30 Uhr für 10- bis 13-Jährige
– Freitag, 26. November, bei der Kirche,
 14 bis 20 Uhr für Jung und Alt
Warm anziehen, wir sind draussen! 
Auskunft/Anmeldung: Michaela Amstutz, 076 576 65 
02, amstutz@kirche-heimberg.ch oder Rebekka Schiff-
mann, 079 896 45 55, schiffmann@kirche-heimberg.ch.

Kinderznacht 
Für 7- bis 12-Jährige
Findet im November nicht statt.

Singe mit de Chlyne
Mittwoch, 3. November, Kirchgemeindehaus Kaliforni; 
Mittwoch, 17. November, Pavillon bei der Kirche; Mitt-
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woch, 1. Dezember, Kirchgemeindehaus Kaliforni.
Wir treffen uns um 9.30 Uhr zum Singen, Tanzen und 
Lachen. Danach gibt es bei einem gemeinsamen Znüni 
Zeit für einen gemütlichen Austausch bei Kaffee oder 
Tee und für die Kleinen Zeit zum Spielen. Kinder bis 5 
Jahre und ihre Eltern, Grosseltern, Gotten oder Göttis 
sind ganz herzlich eingeladen.
Auskunft: Vera Rieder, Tel. 079 703 34 09.

Für Senioren

Seniorennachmittage
Für die Seniorennachmittage besteht Zertifikatspflicht.
– Dienstag, 2. November, 14 Uhr, Aula: «Bärndütschi 

Gschichte …» gelesen von Helene Wenger. Katha-
rina Bützer und Fritz Järmann umrahmen die Ge-
schichten mit Örgelimusik.

– Dienstag, 16. November, Kirchgemeindehaus Kali-
forni: 12 Uhr Raclette, 14 Uhr: «Lotto für jedermann». 
Teilnehmende bringen ein Preisli mit. 

– Dienstag, 30. November, 14 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Kaliforni: Adventsfeier mit Pfr. Lorenz Hänni 
und Fredy Zaugg, Klarinette.

Auskunft und Anmeldung jeweils bis Freitagmittag bei: 
Susanne Geiser, Leiterin Altersarbeit, Tel. 079 769 40 60 
oder geiser@kirche-heimberg.ch.

Senioren-Wandergruppe 
der Kirchgemeinden Steffisburg und Heimberg
Mittwoch, 3. und 23. November (Jahresschluss). An-
gaben werden ca. 14 Tage vorher auf www.kirche-
heimberg.ch, Rubrik Angebote/Senioren publiziert.
Auskunft: Bruno und Annelies Herrmann, Telefon 033 
437 96 07.

Adressen
Pfarramt, Schulstr. 5, 3627 Heimberg
Pfr. Simon Taverna, Tel. 033 437 74 58,
taverna@kirche-heimberg.ch. 
Pfr. Lorenz Hänni, Tel. 079 362 73 70
(Verweser 1. November bis 31. Dezember 2021).
Pfr. Theo Leuenberger, Tel. 079 388 50 82
(Verweser 1. Oktober bis 31. Dezember 2021).

Verwaltung Kirchgemeinde
Schulstrasse 5, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 94 23,
info@kirche-heimberg.ch.
Verwaltung, Raumbelegungen: Caroline Schenk.
Bürozeiten: Di 14–17 Uhr, Mi 8–11.45 Uhr und 14–17 Uhr, 
Fr 8–11.45 Uhr. schenk@kirche-heimberg.ch.
Finanzverwaltung: Iris Wittwer. 
Bürozeiten: Do 14–17 Uhr oder nach Vereinbarung.
wittwer@kirche-heimberg.ch.

Weitere Adressen
Sigristenpaar Kirche und Kirchgemeindehaus Kalifor-
ni, Anton und Ursula Reichen, Auweg 44, 3627 Heim-
berg, Tel. 033 437 85 06; Leiterin Altersarbeit, Susanne 
Geiser, Buechwaldstr. 66, 3627 Heimberg, Tel. 033 437 
00 17; Katechetin Michaela Amstutz, Tel. 076 576 65 02; 

Katechetin Carolien Oosterveen, Tel. 079 793 27 58; Ka-
techetin Rebekka Schiffmann, Tel. 079 896 45 55.

«reformiert.»
Wer die evangelisch-reformierte Monatszeitung «re-
formiert.» zugestellt haben möchte, kann dies dem Se-
kretariat der Kirchgemeinde melden. Das Abonnement 
übernimmt die Kirchgemeinde. In der Zeitung sind die 
Anlässe der Kirchgemeinde Heimberg nicht publiziert.

Christliche Gemeinde
Wenn nichts anderes vermerkt, finden die Gottes-
dienste und Anlässe an der Winterhaldenstr. 15 statt.

Gottesdienste
Sonntag, 28. November, 9.30 Uhr; 
Sonntag, 5. Dezember, 9.30 Uhr.

Konferenz
Freitag–Sonntag, 12.–14. November

Weitere Infos: www.cgheimberg.com
Kontakt: Kathrin und Andreas Schwab, Fabrikweg 3, 
3627 Heimberg, 033 437 54 74, cgh.office@bluewin.ch

Wir gratulieren zum Geburtstag
Unsere Jubilare im November:
* Herr Rudolf Siegenthaler
 Dornhaldestrasse 69, geb. 4. November 1931
* Frau Belinda Walter-Brock
 Alterszentrum Auweg, geb. 4. November 1936
* Herr Hans Peter Schäfer
 Amselweg 5a, geb. 5. November 1946
* Frau Heidi Scheidegger-Ryffel
 Alpenstrasse 14C, geb. 8. November 1946
* Frau Ursula Aeschlimann-Schneider
 Alpenstrasse 42, geb. 9. November 1946
* Frau Madeleine Rudolf von Rohr-Chesaux
 Untere Zulgstrasse 1, 3613 Steffisburg, 
 geb. 10. November 1946
* Frau Erika Lüscher-Kläy
 Blümlisalpstrasse 48, geb. 12. November 1941
* Herr Urs Rychener
 Auweg 8, geb. 12. November 1946
* Herr Fritz Schlüchter
 Tulpenweg 9, geb. 13. November 1946
* Frau Edith Haist-Hess
 Jägerweg 93, geb. 14. November 1941
* Frau Erika Schumacher-Streuli
 Pappelweg 83, 3613 Steffisburg, 
 geb. 27. November 1941
* Frau Elisabeth Fahrni-Berger  
 Dornhaldestrasse 60, geb. 28. November 1941

Herzliche Gratulation!
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Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
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Bernstrasse 135 • 3627 Heimberg
033 439 90 30 • www.swissballon.ch

Ballone • Dekorationen

Festartikel • Geschenke

BÖNI METALLBAU
Ihr Spezialist für Metall
Tulpenweg 10 / CH-3627 Heimberg

Tel. 033 437 15 25

-allgemeine Metallbauarbeiten
-Geländer / Handläufe / Vordächer
-Gartenumrandungen / Zäune
-Schiebetüren / Stahlmöbel / Design
-Anlagen-und Apparatebau
-Stahl / CrNiStahl / Aluminium

info@boenimetallbau.ch
www.boenimetallbau.ch

zertifiziert EN1090/Ext2

Vereine
Verein Jugendmusik Heimberg
Sonntag, 28. November 2021, 17 Uhr  
«Am Kreisel», die Heimberger Jugend-Blasband             
Adventskonzert in der Kirche Heimberg

Frauenverein
Rückblick
Oase Märit vom 16. Oktober
Das Wetter war uns gut gesinnt und viele Besucher/
innen haben sich am Märit erfreut und unseren Stand 
besucht. Bereits vor dem Mittag hatten wir alle Züp-
fen, Brote und Tübli verkauft. Unser Backteam hat aus 
50 Kilo Mehl und einigen andern feinen Zutaten feine 
Backwaren gezaubert. Eine Züpfe war schöner als die 
andere. Herzlichen Dank unserer treuen Kundschaft! 
Den Nettoerlös werden wir einer gemeinnützigen Or-
ganisation spenden. 

Präsi und Vize hinter dem Stand. 

Vorschau
Brocki mit Advents- und Weihnachtsartikelverkauf
Samstag, 6. November
Am Samstag, 6. November steht unser Brocki-Tag wie-
der voll und ganz im Zeichen der Advents- und Weih-
nachtszeit. Während die Brocki von 9 bis 16 Uhr ge-
öffnet ist, haben Sie die Möglichkeit, bereits das eine 
oder andere Advents- oder Weihnachtsschnäppchen 
zu machen!

Lismigruppe
Nach der Corona-Pause konnten wir drei neue Frauen 
in unsere Gruppe aufnehmen. Zwei fleissige Stricke-
rinnen «lismen» zu Hause und eine fleissige Strickerin 
kommt zu uns in den Pavillon. Herzlich willkommen in 
unserem Grüppli!
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Ebenfalls danken Margrit Gattringer und Edith Maurer 
den fleissigen Strickerinnen  für ihren grossen Einsatz 
und allen, die spontan für uns gestrickt haben. Vielen 
Dank! Edith Maurer

Die Werke unserer fleissigen Lismi-Gruppe:

Die Miete beträgt im Sommer Fr. 100.– und im Winter 
Fr. 120.– (inkl. Heizung)
Auskünfte und Reservationen bei: Michaela Bertschi 
(abends!), Tel. 033 437 96 87
Fotos finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.frauenverein-heimberg.ch

Unser Jahresprogramm und die Kurse sind ebenfalls 
auf unserer Webseite aufgeschaltet: 
www.frauenverein-heimberg.ch

Es wurden wunderschöne Decken, Mützen, Schals, 
Handschuhe und Socken gestrickt. Wir unterstützen 
mit diesen schönen Sachen einen guten Zweck und 
zwar das Projekt «Warme Füsse!»
Unsere Lismi-Gruppe trifft sich weiterhin jeden Don-
nerstag Nachmittag in unserem Pavillon und strickt für 
einen guten Zweck.
Möchten Sie unsere Lismi-Frauen nicht auch unter-
stützen? Dann kommen Sie doch auch! Oder melden 
sich bei unseren beiden Leiterinnen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie direkt bei Edith Maurer, Telefon 079 
521 87 35 und Margrit Gattringer, Telefon 033 437 72 83.

Brockenstube
Unsere Öffnungszeiten:
Samstag, 6. November, von 9 bis 16 Uhr
Jeden Donnerstagmorgen von 9 bis 11 Uhr
Jeden Samstagnachmittag von 14 bis 16 Uhr
Infolge des Schutzkonzeptes betreffend des Corona-
Virus dürfen sich aber nur eine begrenzte Anzahl 
Kunden gleichzeitig in der Brockenstube aufhalten, 
daher kann es zu Wartezeiten kommen. Wir tun unser 
Möglichstes, dass wirklich alle Kunden während den 
Öffnungszeiten die Brockenstube besuchen können. 
Bitte haben Sie etwas Verständnis, wenn es mal et-
was länger geht.
Bitte beachten Sie ebenfalls, dass auch bei uns in der 
Brockenstube die Maskenpflicht gilt! Wir bitten Sie um 
Verständnis.
Während den Öffnungszeiten können Sie uns Ihre ein-
wandfreie Ware abliefern und gleichzeitig bei uns ein-
kaufen. Bitte deponieren Sie keine Ware ausserhalb 
der Öffnungszeiten vor oder auch hinter der Brocki!
Bei Fragen gibt Ihnen unsere Brocki-Leiterin gerne 
Auskunft: Vreni Waber, Tel. 033 437 36 51

Vermietung Pavillon
Suchen Sie ein Lokal für Ihr Fest?
Unser Pavillon kann gemietet werden! Für die Einhal-
tung der Schutzkonzepte und den Massnahmen des 
BAG und des Kantons sind die Mieter verantwortlich!
Der Pavillon ist geeignet (bis max. 40 Personen) für: 
Familienfeste, Vereinsanlässe, Sitzungen, Versamm-
lungen, etc. Er verfügt über eine vollständige einge-
richtete Küche mit Geschirrspüler, genügend Geschirr 
und Besteck, WC, Garderobe sowie Parkplätze direkt 
vor dem Gebäude.

Ornithologischer Verein 
Kontakt: Dieter Koch, Mittelweg 2, 3627 Heimberg, 
Tel. 033 437 69 61

Keine Neuigkeiten
Neuigkeiten aus dem Vorstand, betreffend dem Tätig-
keitsprogramm 2021 (Hauptversammlung, Vorbewer-
tungen, Ausstellungen usw) sind zur Veröffentlichung 
keine eingegangen.

Abteilung Vogel-Naturschutz 
Samstag, 13. November: Nistkastenreinigung Winter-
haldenwald. Besammlung um 13 Uhr, Eingang Winter-
haldenwald auf dem Heimberg Hubel.

Fichtenkreuzschnäbel 
Fichtenkreuzschnäbel spüren den Frühling im Winter 
– darum richten sie ihre Kinderstube auch bei grosser 
Kälte und Schnee hoch in Bäumen ein. Sie ernähren 
sich von den Samen in den Fichten- und Tannenzapfen 
(Rot- und Weisstanne). Die Abhängigkeit von der Sa-
menreife erlaubt dem Fichtenkreuzschnabel während 
des ganzen Jahres zu brüten. Die Hauptbrutzeit liegt 
jedoch in der besten Reifezeit der Samen – im Win-
terhalbjahr. Dass das Gelege während dem Brüten 
nicht abkühlt, versorgt das Männchen das Weibchen 
in dieser Zeit mit Fichtensamen aus seinem Kropf. Bei 
Kälte und Schnee werden später auch die 3–4 Jung-
vögel im gut isolierten, von dichten Ästen geschützten 
Nest damit gefüttert. Die Männchen des etwa buch-
finkengrossen Fichtenkreuzschnabels sind rot, die 

Deutlich sichtbar ist sein gekreuzter Schnabel.
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Weibchen grünbraun gefärbt. Ein auffallendes Merk-
mal ist der Schnabel, dessen verlängerte Spitzen sich 
überkreuzen (Name) und damit ein perfektes, zangen-
artiges Werkzeug bilden um die Samen aus den Zap-
fen der Nadelbäume zu holen. In der Schweiz ist der 
Fichtenkreuzschnabel von den Niederungen bis zu der 
Baumgrenze, vor allem in Fichtenwäldern, aber auch 
in Lärchen- und Föhrenbeständen anzutreffen. In den 
Voralpen, Alpen und im Jura ist er bis auf 1800 Meter 
ein regelmässiger und häufiger Brutvogel. Sein unre-
gelmässiges Auftreten hängt vom Samenangebot der 
Fichte ab. 

Lebendiges Kulturgut 
Rassekaninchen sind ein Kulturgut mit langer Traditi-
on. Nach Überlieferungen wurden schon vor 500 Jah-
ren auserwählte Kaninchen als eigentliche Schlacht-
kaninchen gezüchtet. Die gezielte Rassezucht hatte 
aber ihren Anfang erst vor rund 200 Jahren. Vor etwa 
100 Jahren entstanden die meisten Rassen, diese blie-
ben bis heute erhalten. 
Den stärksten Aufschwung erfuhr die Kaninchen-
zucht über die zwei Weltkriege zur Selbstversorgung 
mit Fleisch, Wolle und Fell. Die Motivationsgründe zur 
Kaninchenzucht haben sich geändert. Heute ist die 
Rassekaninchenzucht eine naturverbundene und fa-
milienfreundliche Freizeitbeschäftigung – ein Hobby, 
dem in der Schweiz gemäss der Organisation «Klein-
tiere Schweiz» rund 10‘000 Züchterinnen und Züchter 
frönen. Diesen stehen zurzeit 44 verschiedene Rassen 
in rund 120 verschiedenen Farbenschlägen zur Aus-
wahl. Alljährlich werden an Ausstellungen und Jung-
tierschauen die Tiere präsentiert und durch Experten 
mit dem Idealbild (Standard) verglichen. Die Schauen 
sind öffentlich und bei Tierfreunden sehr beliebt. We-
gen Corona konnten leider 2021 keine Ausstellungen 
durchgeführt werden.
Liebe Leserin, liebe Leser haben Sie Interesse an ei-
ner lebendigen Freizeitgestaltung mit Kleintieren wie 
Kaninchen, Geflügel, Ziergeflügel, Tauben, oder am 
Vogel- und Naturschutz? Über die eingangs erwähnte 
Kontaktadresse stehen Ihnen unsere Abteilungsob-
männer mit ihrem Fachwissen gerne zur Verfügung.

 Hans Schmid

Elternverein
Weihnachtsgeschenke basteln
Der Elternverein organisiert auch dieses Jahr den Ba-
stelnachmittag für Kinder von 4–12 Jahren (bis 7-jäh-
rige nur in Begleitung eines Erwachsenen).
Am Mittwoch, 1. Dezember, von 14 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Unterweisungsraum «Untere Au» der Kirchgemeinde. 
Warum nicht gleich ein Weihnachtsgeschenk für die 
Grosseltern, den Götti oder das Gotti basteln? Hast 
du Lust? Dann melde dich schnell an! Es wird nach 
Anmeldungen Material eingekauft, deshalb kannst du 
nur mitbasteln, wenn du angemeldet bist. Anmelden 
bis 17. November.

Infos und Anmeldeformulare
Claudia Papé, Telefon 033 437 56 81, claudia.pape@
elternverein-heimberg.ch und auf www.elternverein-
heimberg.ch

Dr Samichlous chunnt – Voranzeige
Montag, 6. Dezember 2021, 17.30 Uhr
Wir freuen uns auf den Besuch des Samichlous bei 
uns in Heimberg! Treffpunkt ist um 17.30 Uhr auf dem 
Waldspielgruppenparkplatz des Elternvereins. Um 18 
Uhr kommt der Samichlous und wir singen gemeinsam. 
Jedes Kind erhält ein Chlousesäckli. Wir empfehlen 
das Mitbringen einer Taschenlampe oder Laterne. Die 
Corona-Schutzmassnahmen sind jederzeit einzuhal-
ten. Nicht-Mitglieder bezahlen Fr. 10.– pro Chlouse-
säckli. Die Platzzahl ist beschränkt. Wir freuen uns auf 
Ihre Anmeldung per E-Mail an: alice.leu@elternverein-
heimberg.ch. Weitere Informationen zum Samichlous-
Abend und zu unseren weiteren Anlässen finden Sie 
auf der Website www.elternverein-heimberg.ch oder 
folgen Sie uns auf Facebook und Instagram.

«Dorfbote»-Leser sind auch kreativ!

Denk daran!
Redaktions- und Inseratenschluss  20.11.
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STV Turnverein
Oberländischer Jugendturntag 2021 in Frutigen 
Endlich war es soweit und wir konnten am 18. Septem-
ber mit 29 Kindern und Jugendlichen aus dem Jutu und 
Getu wieder einmal an einem Jugi-Wettkampf teilneh-
men. Der Anlass hätte eigentlich im Zusammenhang 
mit dem Oberländischen Turnfest stattfinden sollen, 
welches jedoch aus bekannten Gründen auf nächstes 
Jahr verschoben wurde. Dennoch entschieden sich 
die Organisatoren, den Anlass zwar erst im Herbst, 
aber trotzdem durchzuführen. Und sie versprachen 
nicht zu viel. Ein toller Anlass, mit neuen und mehr-
heitlich unüblichen Disziplinen luden für Kinder und 
Jugendliche jeden Alters ein. Die Kinder vom Jutu und 
Getu Heimberg trainierten nach den Sommerferien je-
den Mittwoch mit Barbara, Catherine, Patrick und Sara 
die Disziplinen, so waren dann an diesem Samstag alle 
bereit für den Start. Alle gaben vollen Einsatz, und je 
länger der Wettkampf dauerte, desto mehr Teamspirit 
kam innerhalb der Gruppe auf. So wurde auch nach 
dem Wettkampf, während wir auf die Rangverkündi-
gung warteten, zusammen weitergespielt, und das be-
kannte «Werwölfle» verkürzte uns die Wartezeit. 
An dieser Stelle noch ein grosses Merci an Barbara 
von Bergen, Catherine Rösti und Benjamin Locher 
fürs Begleiten und Coachen, an Claudia Fahrni, Sonja 
Arnold und Christof Dähler für ihren Einsatz als Wer-
tungsrichter/innen und an alle Eltern, die uns begleitet, 
gefahren und unterstützt haben. Hoffentlich können 
wir bald wieder an einem solchen Anlass teilnehmen!

Die Freude, wieder Wettkämpfe zu bestreiten, ist deut-
lich!

EHC Heimberg
Resultate/Matchberichte
Endlich ging es nach der langen Vorbereitungszeit los!

Vorbereitungsspiel gegen EHC Höfen – 2:3
Das erste Spiel in der Saison 2021/2022 – und unse-
re Spieler waren entsprechend nervös. Ein sehr aus-
geglichenes Spiel mit vielen Torchancen und vielen 

Flüchtigkeitsfehlern auf beiden Seiten. Die Jungs von 
Höfen waren in den entscheidenden Szenen cleverer 
und gewann schlussendlich verdient. 

Vorbereitungsspiel gegen den HC Lerchenfeld – 5:2
Zu Beginn eine zerfahrene Partie mit vielen Fehlern 
auf beiden Seiten. Im Verlauf des Spiels wirkte sich 
die läuferische Überlegenheit der Heimberger immer 
mehr aus. Der klare Sieg für uns war auch in dieser 
Höhe verdient.

Kantonalcup gegen den EHC Schwarzenburg – 3:5
Ein sehr schnelles und intensives aber jederzeit sehr 
faires Spiel. Bis kurz vor Schluss hatten beide Teams 
die Möglichkeit den Sieg einzufahren.
Eigentlich waren die Heimberger im letzten Drittel das 
bessere Team, Schwarzenburg kam aber immer wie-
der zu guten Konterchancen. Zwei davon nutzten sie 
zum knappen Sieg. 

Das Team
Diese Spieler freuen sich auf die Unterstützung der 
EHC Heimberg Fans:

Hinten (v. l.): Christian Kropf, Pascal Meier, Patrick Bür-
ki, Sascha Meister, Simon Feller, Kevin Stalder Cedric 
Bucher; Dominik Zbinden, Yves Hofmann (Trainer).
Vorne (v. l.): Stefan Zysset (Assistenztrainer), Heinz 
Bacher, Daniel Aeschbacher, Sandro Jenni, Patrice 
Zbinden, Jeannine Bürki, Patrick Zbinden, Michael 
Aeschbacher.
(Es fehlen: Simon Eggimann und Thomas Allemann).

Spielplan Meisterschaft 4. Liga (bis Ende Jahr)
– Sa, 6.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena: 
 EHC Oberlangenegg III – EHC Heimberg 
– Sa, 13.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena: 
 EHC Heimberg – SV Röthenbach 
– So, 14.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena: 
 EHC Heimberg – EHC Uttigen
– Mi, 17.11., 20 Uhr, KEB Bödeli Matten: 
 EHC Haslital – EHC Heimberg   
– So, 22.11., 20 Uhr, Hot Shot Arena: 
 EHC Heimberg – EHC Bumbach 
– Sa, 27.11., 17 Uhr, Hot Shot Arena: 
 EHC Bumbach – EHC Heimberg
– So, 5.12., 17 Uhr, Hot Shot Arena: 
 EHC Heimberg – Jungfrau-Lauterbrunnen
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Veranstaltungskalender der Heimberger Vereine
November

  4. Kulturverein «Mit dem Einachser ans Nordkap» Aulax
  6. Frauenverein Brocki Weihnachtsartikelverkauf FV-Pavillon
13. Ornithologen Nistkasten-Putzete Winterhaldenwald

Angaben für zusätzliche Veröffentlichungen (ausserhalb offizieller Liste) bitte bis zum 10. des Vormonates  
an Koordination Jugend und Vereine, Ruedi Stalder, Fichtenweg 15, 3672 Oberdiessbach, Telefon 031 771 18 40, 
ruedi.stalder@gmx.ch.

Der Umwelt zuliebe
– Sa, 11.12., 18 Uhr, KEB Gstaad: 
 EHC Gstaad – EHC Heimberg 
– Di, 21.12., 20.30 Uhr, KEB Bödeli Matten: 
 SC Bönigen – EHC Heimberg 

– Infos: www.ehc-heimberg.ch
– Resultate & Liveticker: 
 www.regioleage.swiss-hockey.ch
– Eismeister KEB Hot Shot Arena: 079 104 33 09
– Wir bitten alle Matchbesucher bei der Schiessan-

lage «Wolfrichti» zu parkieren. Der Zugang zur Hot 
Shot Arena ist signalisiert.

– Bitte beachten Sie das Schutzkonzept der Hot Shot 
Arena 

 Ruedi Stalder

Guggemusig GschirrSchärbeler
Guggen-Schweizermeisterschaft 
vom 22.–24. April 2022 in Heimberg

Liebe Einwohner/innen der Gemeinde
Wie vielleicht einige von Ihnen schon mitbekommen 
haben, dürfen wir von der Guggemusig GschirrSchär-
beler Heimberg im nächsten April die 5. Offizielle Gug-
gen-Schweizermeisterschaft in unserem Dorf durch-
führen.
Dieser Event findet nur alle vier Jahre statt und wird 
stets von einer anderen Guggenmusik aus einer ande-
ren Region der Schweiz organisiert. Seit längerer Zeit 
sind wir nun voller Tatendrang und mit Vorfreude an 
den Vorbereitungen für dieses grosse Fest. Vom 22. bis 
24. April erhoffen wir uns, verschiedene Guggenmu-
siken aus der ganzen Schweiz begrüssen zu dürfen.
Der Anlass findet in der Aula und auf dem Schulareal 
Untere Au statt.
Für weitere und genauere Informationen laden wir 
Interessierte gerne zu einem Informationsanlass in 
der Aula am Samstag, 19. Februar 2022 um 13.30 Uhr 
ein, damit offene Fragen, Befürchtungen oder Unklar-
heiten besprochen und geklärt werden können. 

 Marcel Aebersold, OK-Präsident

Richtiges Entsorgen – 
uns und der Umwelt zuliebe 
Kehrichtabfuhr (inkl. Sperrgut)
Jeden Freitag
Nur die offiziellen Gebührensäcke und -marken mit der 
Bezeichnung AVAG sind gültig.

Papiersammlung 
Donnerstag, 11. November 
Papier nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) oder 
in Containern bereitstellen. Papier-Tragetaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Kartonsammlung 
Donnerstag, 25. November 
Karton nur mit Schnur gebündelt (kein Klebeband) 
oder in Containern bereitstellen. Papiertaschen sind 
nicht recyclierbar und werden nicht abgeführt!

Grünabfuhr 
Jeden Mittwoch
Alle kompostierbaren Abfälle gehören in die Grünab-
fuhr. Für die Bereitstellung werden «Grüngut-Contai-
ner» empfohlen, welche starken Belastungen stand-
halten, UV-beständig sind und einen Deckel aufwei-
sen. Sämtliche Gebinde mit Traggriff dürfen nur ein 
Gewicht von max. 25 kg aufweisen. Das Bereitstellen 
in Säcken ist nicht erlaubt!

Elektro- und Elektronikgeräte 
Büro- und Unterhaltungselektronik, Haushaltklein- und 
-grossgeräte sowie Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes können infolge der vorgezogenen 
Recyclinggebühr kostenlos bei den Verkaufsstellen 
(auch ohne Neukauf), bei der Werkstatt Plus, Ler-
chenfeldstr. 14, Thun (Tel. 033 225 01 40) bei der AVAG, 
Türliacker 1, Jaberg (Tel. 033 226 56 56) oder der Revag, 
Töpferweg 10, Heimberg (Tel. 033 654 05 05) entsorgt 
werden.


